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HUNDERTJAHRFEIER DES KANTONAL-SCHUTZENVEREINS
BERN

Aus allen Zipfeln
des Bernerlandes
kamen Schützen
und Nichtschützen
zur Jahrhundert-
feier des Kantonal-
Verbandes in der
Bundeshauptstadt
zusammen. Viele
Festteilnehmerstell-
ten sich in ihren
Trachten ein. Bild :

Das Guggisberger-
Müeti ordnet dem
alternden Simis-
hansjoggeli den
Festtagskragen

DAS GRÖSSTE KINDERSPITAL DER SCHWEIZ

und die Fahrend der Ansprache „ wache der ffP von Bundesrat
Aufrahmet

Die neuen Gebäude zum Kinderspital in Zürich sind fertiggestellt und in Betrieb genommen worden. Das vom Hauptgebäude aus aufgenommene Bild zeigt links das mit allen modernen Einrichtungen ver-
schene neue Infektionshaus mit 100 Betten, an das bereits bestehende Beobachtungsnaus angeschlossen. Rechts befindet sich das neue Schwestern- und Aerztehaus mit 60 Betten, worin auch Privatpatienten unter-
gebracht sind. Vom Hauptgebäude aus führen gedeckte Gänge und unterirdische Korridore zu den neuen Gebäuden. Der gesamte Kostenaufwand belauft sich aufrund 3,4 Millionen Franken Aufnahme Photopress
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